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Tas Neichskabinett ist glücklich beisammen . Dem
Reichskanzler Fehrenbach ist es trotz seiner in Jahr¬
zehnten erprobten parlamentarischen Fähigkeit recht sau¬
er geworden, sein Ministerium zusammenzubringen . Rund
5 Wochen hat es gedauert , bis all die Schwierigkeiten
überwunden waren . Tie Nöte des Reiches ist groß ;
nicht weniger als 265 Milliarden Schulden sind
nach den Ausführungen des Reichsfinanzministers Tr .
Wirth zu verzeichnen. Keine Kleinigkeit ! Vor dem
Krieg waren es 5 Milliarden, vor der Revolution 165
Milliarden. Wie soll da der Bankrott vermieden werden,
bei einem Papiergeld nm lauf von mehr - als 50
Milliarden? Eine große Gefahr besteht in der neuen
Bestimmung des löprozentigen Lohnabzugs ,
den sich niemand gefallen lassen will, dazu die. überall
zutage getretenen und noch im Keime befindlichen Le¬
be n s m i t t e l u n r u h e n . Ueberall erhebt das ' Gespenst
des Bolschewismus und der Anarchie drohend sein Haupt.
Wir find in eine Wirtschaftskrise einglreten , wie
sie in der Geschichte der Menschheit noch nie erlebt wur¬
de. Auf den trunkenen Taumel des Großverdienens und
der Vergeudung folgt jetzt die furchtbare Ernüchterung
des Niederbruchs , ein Zustand , der mit dem Worte Katzen¬
jammer nur eine matte, den Tatsachen nimmer gerecht
«erdende Schilderung erfährt. Tie Steuerschrau¬
be ist bereits " überdreht . Ter Volkskörper verblutet .
Unter solchen Vorzeichen und Zuständen müssen wir dem¬
nächst zur Wahldes Reichspräsidenten schreiten.
Ta wäre es nun wahrhastig kluZ, nicht wieder Zuerst nach
der Parteizugehörigkeit des Kandidaten zu fragen , son¬
dern welcher Per Tüchtigste ist , der Erfahrenste , der Zu-
eerlässigste , kurz der Beste. Man spricht von Hinden -
burg . Gewiß , ein verehrenswerter Mann von aus¬
gezeichnetem Charakter , ein großer Feldherr, aber nur
nn Soldat . Auch vom Grafen Posadowsky spricht man.
Aber da heißt es dann gleich wieder : Ein Graf ! Ein
Konservativer ! Man kann und will niemand seine Mei¬
nung vorschreiben, doch könnte jeder wissen , wer der
„Graf im Barte" ist. Ein Mann von höchster politi¬
scher Reife, von besten Charaktereigenschaften, ein glän¬
zender Redner und eine Persönlichkeit, in deren Hände
die Zügel des Reiches gut aufgehoben wären . Man
nenne uns einen besseren , und wir wollen ihm die Stim¬
me geben ; denn der beste ist gerade gut genug für die¬
ses Amt .

Wie kurz angedeutet , hat die Lebensmittelfra¬
ge die Gemüter bis tief in die Kreise des sonst ruhigen
Bürgertums hinein stark erhitzt. Tie Klassengegensätze
sind schroffer geworden als je , nicht nur in den Städten,
sondern auch zwischen Stadt und Land. Tie Brot -
versorgun . g ist schlecht . An Fleisch herrscht gro¬
ßer Mangel bei ungeheurer Teuerung. Ter Kamps um
die Milchpreise geht überall noch weiter . Tie Re
gierung hat sich mit Rücksicht auf
genötigt gesehen , an der Erhöhung , , . .
der Appell an das Billigkeirsgefühl unserer Land
wirte ist nicht ungehört verhallt. Auch wir haben an

- dieser Stelle die Bauern zur Rücksichtnahme auf die
Kranken und Kinder aufgerufen . Aufrichtiger Dank und
warmherzige Anerkennung gebührt allen denen, die ihrer
Christenpflicht eingedenk blieben und den eigenen Nutzin
hinter die Gebote der Nächstenliebe znrückstellten . Es
berührt überaus wohltuend , daß in dieser vom schnödesten
Matericllismus erfüllten Zeit zahlreiche Bezirke des Lan¬
des in freier Aussprache der politischen und wirtschaft¬
lichen Gruppen , schiedlich und friedlich zu einer Eini¬
gung gelangt sind , die die gröbsten Härten der Milch¬
versorgung beseitigt.

" Wenn wir in allen Nöten dieser
schweren Zeit,

' in
'

allen Schlägen des Volkes so denken
und handeln würden , wahrUch . wir kämen um einen
guten ' Schritt weiter auf dem Wege des Wiederaufbaus
und der Versöhnung !

All unsere Inland sorgen erscheinen klein , so groß
und schwerwiewgend sie auch sind, wenn wir unseren
Blick dem Ausland zuwenden . Eine kurze Spanne
Frist trennt uns noch von der Konferenz in Spaa ,
zu der die ehemaligen Feinde außer den früheren Zusam¬
menkünften auf englischem und französischem Boden noch
eine Vorkonferenz in Brüssel abgehalten , haben . Und wcw
wir von dort hören , läßt das Schlimmste befürchten. Dll .
E n tw a f f nu n g s n o t en , mit denen uns die Entente
diese Woche bedachte ^ sprachen immer noch die Sprache pop

die Erzeugerkosten
festzuhalten, aber

Poincare und Elemenceau , sie sind ganz mit sranzösi-
fchem Geist erfüllt. Deutschland muß darniedergehallen
oerden . Es darf sich nur so weit erholen , wie der
Sklave, den man füttert, damit er seine Arbeit schaf¬
fen kann , der aber nimmer erstarken darf, weil er sonst
seine Kette sprengen könnte. Diese dem Völkerbunds¬
gedanken Hohn sprechende Handlung der Entente können
wir nur verstehen, wenn wir ihre eigenen Schwierig¬
keiten betrachten, den Haß , den sie längst untereinander
fegen, das Mißtrauen, mit dem sie ihre Schritte im
Osten gegenseitig beobachten. In der Türkei und in
stleinasien ist es nicht gut bestellt mit ihnen . Tie Ita¬
liener haben sogar Valona räumen müssen. Die Dar¬
danellen sind für England immer noch in Gefahr. Der
Franzose fühlt sich in Syrien nicht wohl und traut we-
wr dem Engländer noch dem Italiener . Das einzige
Bindemittel ist der gemeinschaftliche Haß gegen
Deutschland. Gegen uns halten sie alle zusammen.
Nirgends zeigt sich uns ein Retter . Auch die uns frü¬
her freundlich gesinnten Staaten verstummen und so recht
oeutlich kommt unL das Sprichwort vor Augen : „Bon
Freunden in der Not, gehen hundert auf ein Pot ! " Ganz
auf unsere Selbsthilfe sind wir angewiesen. Auf¬
gabe der nach Spaa entsandten deutschen Abordnung ,
unter Führung des Reichskanzlers Fehrenbach , der
Reichsminister Tr . Simons , Sch o l z und Hermes ,
wird ' es sein , das drohende Gespenst der völligen Ver¬
nichtung und ' Verstümmelung vom Reich abzuhalten ' und
mit Erfolg dem verbrecherischen Treiben unserer Feinde
feierlich und bis aufs Aeußerste Einhalt zu gebieten.
Wenn wir uns die Weltlage und unser eigenes Schick¬
sal vor Augen führen , dann bleibt uns die Erkenntnis,
saß wir endlich anshören müssen, uns im Innern zu
zerfleischen . Wir müssen einig zusammenstehen, da¬
mit wir das Leben des Reichs und das Leben je¬
des einzelnen Deutschen vor dem Untergang be¬
wahren .

Finanzminister Wirth im Reichstag .
Ter Fiuanzetat steht erst in großen Ziffern fest. Der

ordentliche Etat werde zum erstenmal seit der Vor¬
kriegszeit balancieren und zwar mit 28 Milliar¬
den . Dabei seien aber gegen 3 Milliarden noch nicht
bewilligte Steuern in Rechnung gestellt. Im
außerordentlichen Etat seien vorgesehen an Ausgaben
11,6 Milliarden, darunter 5 Milliarden für den Frie¬
densvertrag, die aber kaum reichen würden . Dazu kämen
aber 15 bis 16 Milliarden Fehlbeträge aus den Be¬
triebsverwaltungen , Eisenbahnen nsw . , so daß die außer¬
ordentlichen Ausgaben auf 26,7 bis 27,6 Milliarden
steigen und ein Gesamtetat von 54 bis 55 Milliarden
sich ergebe .

Dis Schuld des Reichs
betrage 209 Milliarden . Dazu kämen die Kriegsauf¬
wendungen der Länder und Gemeinden mit 15 bis 16
Milliarden, für die das Reich aufzukommen habe. Am
Schluß feiner Ausführungen sagte der Minister u . a .
noch : Wir stehen vor Spaa und damit stehen wir vor
unserem Schicksal , ja

vor dem Schicksal Europas .
Bon den Verhandlungen in Spaa hängt nichc nur

unsere Zukunft ab, sondern auch die Frage des ge¬
samten europäischen Wiederaufbaus . Wenn Vernunft und
Verstäudiguiigswille die Verhandlungen beherrschen , kann
man wohl auf einen Erfolg hoffen, der zu einer ra¬
scheren .Hebung der Kricgsschäden zu führen vermag und
uns auch wirtschaftlich wieder zu Atem kommen läßt.
Notwendig ab er ist , d a ß T eu ts chland s wirt -
schaftliche Leistungsfähigkeit wieder geho¬
ben wird . Tas Problem der deutschen Zahlungsfähig¬
keit ist primär ein wirtschaftliches und erst sekundär ein
geldliches Problem. Tie ganze Welt muß von dem
Geldwahn loszukommeu suchen . Man darf nicht ver¬
gessen, daß internationale Schuldabtragun -
gen nur erfolgen durch Sachgutlieferun -
a en oder Dienstleistungen irgendwelcher Art. Das ganze
Wiedergutmachungsproblem wächst sich damit von si >st
;n einem

Problem der Produktion
ms . Welche Finanztransaktionen man auch erdenken
nag , alle gehen schließlich wieder zurück auf die einfache

Formel der Ueberschutz'.eistnngen btt lmmischen Wrri-
ichaft an Ware oder Dienst zugunüeu ' der Evteiue . llu-
:er diesem wirtschaftlichen Gesichtswinkel muß mau die
zanze Wiedergutmachung : frage mischen . Wenn , das Pra¬
llem von Spaa zu einem für Europa günstige!) Er¬
gebnis geführt werden soll , müssen Verhandlungen ge¬
ährt werden mit dem -ehrlicheu Willen , das niedergedrückte
Luropa wieder aufzurichten und die drohende Gefahr
ws finanziellen , wi 'rtfchasilichen. sozialen und allgemein
nltnrelleu Bankrotts von den hart betroffenen Ländern
Europas zu bannen .

Das Problem ist ein, e u r o p ä i s ch es , ja einWelt -
irobl ein . Kommt es irgendwo zu eimm Zusammen -
>ruch, so pflanzt er sich fort auf alle übrigen Länder ,
lud die Weltwirtschaft würde ungeheuer schwere.ii Scha¬
ren erleiden , schon üus dem Grunde, weil etliche Ab -
atzgebiete veröden müßten . Au unserem g u t e u W i l-
len bei den Verhandlungen wird es nicht feh¬
len . Wir wissen , daß wir mehr als jedes andere Land
unter den Lasten zu tragen haben werden , die der Krieg
auferlegt hat . Die deutsche Regierung und das deutsche
Volk haben trotz aller ungeheuren Nöte der Zeit bisher
schon Leistungen vollbracht , wie sie noch keinem Volke
nach einem verlorenen Kriege je auferlegt morden sind.
Nur darf mau immer wieder nicht vergessen , daß jeder,
der Arbeit leisten soll, auch das nötige Handwerkszeug
und den nötigen Arbeitsstoff zur Leistung haben muß.
Nimmt man ihm diese weg , oder enthüll man sie ihm
vor , so kann man ihn nicht beschuldigen , zu wenig
geleistet zu haben . Das deutsche Volk muß sich jetzt des
ganzen Ernstes der gegenwärtigen Lage bewußt sein . In
diesen Stunden entscheidet sich nicht nur unser nächstes
Schicksal , sondern auch die Zukunft unserer Kinde : und
Kindeskinder . Einig und geschlossen müssen wir stehen ,
müssen wir die Lasten auf uns nehmen, die ans dem
Krieg und dem Friedensvertrag erwachsen . All unser
Hoffen, daß doch noch eine bessere Zeit kommen werde,
beruht auf der Arbeit, auf unserem Können und dem
Fleiß unserer Hände . Die Not der Zeit muß bezwun¬
gen werden.

Neues vom Tage .
Landwirtschaftliche Reichstagsgrnppe .

Berlin , 2 . Juki . Die landwirtschaftlichen Abgeord¬
neten aller bürgerlichen Reichstagsfraktionen haben sich,
wie das „ Berk . Tageblatt" meldet, zu einem zwisch en -
fraktionellen La n d w irts ch a fts auss ch nß zn-
sammengeschlossen , um gemeinsam brennend gewordene
Fragen der Landwirtschaft zu beraten . Der Ausschuß
trat Mittwoch zu seiner gründenden Sitzung zusammen.
Er hielt gestern seine erste Sitzung ab, auf deren Tages¬
ordnung die Frage des Abbaus der Zwangs¬
wirtschaft stand. Dem Ausschuß gehören Vertreter
des Deutschen Bauernbunds, des Bundes der Landwirte ,
des Bayerischen Bauernbunds, des Hessischen Bauern¬
bunds , der Christlichen Bauernvereine, der Deutschen
Bolksvarlei an . In der Gründitngsversammlnng wurde
betont , daß die Fraktionsrichtungen unter allen Um¬
ständen gewährt bleiben müßten .

Tie Abgeordneten - er besetzten Gebiete .
Berlin , 2 . Juli . Die Reichstagsabgeordneten aus

den besetzten rheinischen Gebieten hielten gestern im
Reichstag eine Besprechung über verschiedene Mißständc
ab . Alle Fraktionen , mit Ausnahme der Unabhängigen ,
waren vertreten . Mit großer Entschiedenheit wurde,
dem „Vorwärts"" zufolge, verlangt, daß die Reichs-
regiernng auf eine Verkürzung der Bes e l-, n n g s -
daner hinwirke.

' '

Letzte Frist .
Berlin , 2 . Juli . Tie Frist zur Anme .d : i . .g i' .' r deut¬

schen Forderungen beim ReichSansgleichsamt ist endgül¬
tig auf 31 . Juli 1920 festgesetzt worden . Wer auch dic
neue Nachfrist verstreichen läßt, kann Streu
gewärtigen .

Ende der Brotkrisis .
Dresden , 2 . Juli . Tie Reichsgetreid .Ä .'lle cllll' Ue

der sächsischen Regierung , daß die Broikrisis nun ü .ier-
wunden sei, da ausländisches Getreide sich iw
befinde.

Ernste Lage in Pommern .
Berlin , 2 . Juli . Die Lage im Landarbeiters «reil t:r

Pommern bleibt̂ wie die Morgenblätter berichten , ernst.
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Ter Landarbeiterverband übt im Kreise Belgard einen

starken Terror gegen die Arbeitswilligen aus ,

Preisprüsung in Braunschweig .
Bramrschweig , 2 , Juli . Um Teueruirgskraivallen

vorznbengen , hat die Stadtverordnetensitzung einen Aus¬

schuß eingesetzt, der die Preise für Lebensmittel , Beklei¬

dung und Schnhwaren prüfen und auf ein erträgliches
Maß fcstsetzen soll .

Die Vorbereitungen für Span .
Rotterdam , 2 , Juli . „Daily Mail " in London

meidet aus Brüssel : Die belgische Regierung hat die

in Spaa zusammentretenden fremden Beauftragten als

Gäste des belgischen Staates eingeladen , mit Ausnahme
der deutschen Vertreter . ;

RoEevdam , 2 . Juli . Der „Soir "
, ein belgisches Blatt ,

meldet : . Die Bevölkerung und die Hotelbesitzer in Spaa

weigern sich, der deutschen Abordnung Unterkunft zu

geben . Tie Regierung hat Zwangsmaßregeln vorgenom¬
men / um den Deutschen Unterkunft zu verschaffen .

Genf , 2 , Juls . Wie der „Temps" in Paris mel¬
det , hat das französische Kabinett am Dienstag be¬

schlossen, in Spaa keinerlei Erörterungen mit den Deut¬

schen zuzulasscn , die über die von den Verbündeten fest¬

gelegte Tagesordnung hinausgehen .
Rotterdam , 2 . Juli - Reuter meldet : Das eng¬

lische Kabinett hat in seiner Sitzung am Dienstag be¬

schlossen, daß eine Festlegung über die vorliegenden
Anträge der Verbündeten für die Konferenz in Spaa

durch England nicht erfolgen könne , bevor nicht die nach
Spaa eingeladenen deutschen Regierungsvertreter gehört
morden seien .

Streikabbruch in Italien .
Rom , 2 . Juli . Die Streikleitung in Rom Hai in

der vergangenen Nacht den Abbruch des Streits be¬

schlossen. Die Lage ist ruhig . Das gleiche wird aus
den übrigen Städten gemeldet .

Rom , 2 . Juli . Wie die Blatter berichten, betragen
die Opfer der Vorgänge in Ancona nach amtlicher Fest¬
stellung 24 Tote , darunter 9 Polizeileute und 74 Ver¬
wundete , Ter ehemalige Kriegsminister Albricci traf

gestern iu Ancona ein , um eine militärische Untersuchung
einzuleiten . ,

Der französische Botschafter beim
Reichspräsidenten .

Berlin , 2 , Juli . Ter Reichspräsident hat gestern den
neuernannten französischen Botschafter Laurent zur Ent¬
gegennahme seines Beglaubigungsschreibens empfangen .
Bei der Ueberreichung hielt der Botschafter eine An¬
sprache , in der er u . a . sagte : Berufen , die amtlichen
Beziehungen unserer beiden Länder in vollem Umfang
tviederherzustellen , werde ich bemüht sein, beizutragen zu
ihrem fruchtbringenden gemeinsamen Zusammenwirken
zwecks Heilung der Wunden des Kriegs und schnellem
wirtschaftlichen Wiederaufbau von Europa in ehrlicher
Ausführung .des Fnedensvertrags , der hinfort die ge¬
meinsame Urkunde aller ihn zeichnenden Mächte ist . —

Der Reichspräsident erwiderte u . a . : Mit Befriedi -

Mng entnehme ich Ihren Worten , daß es Ihr ernster
ZkLille ist , dabei mitzuarbeiten , die Wunden , die der Krieg
unseren beiden Ländern geschlagen hat , zu heilen und in
Mursühruna hes Friedensvertrags durch eine gemein¬
same fruchtbare Arbeit das wirtschaftliche Leben Euro¬
pas wieder in Gang zu bringen . Von dem gleichen Stre¬
ben bin ich mit der deutschen Regierung erfüllt .

, Der Reichsernährnngsminister über die

^ Ernährungswirtschaft .
Berlin , 2 . Juli . Ueber die Grundsätze der künftigen

Crnährungspolitik äußerte sich der Reichsernährungsmi¬
nister Hermes in einer Unterredung mit einem Vertreter
der Presse dahin , daß sich unsere landwirtschaftliche Er¬

zeugung bessere . Tie inländische Stickstofserzeugung be¬
finde sich in hoffnungsvoller Entwicklung . Durch Locke¬

rung der Zwangswirtschaft könnte, :, wir der landwirt¬
schaftlichen Erzeugung einen starken Anreiz geben . Wir
würden die Zwangswirtschaft nur da aufrecht erhalten ,
wo einfache Notwendigkeiten es fordern . Die Zwangs¬
wirtschaft in Brotgetreide und Milch sei jeder Erör¬
terung entrückt . Wir wollten die landwirtschaftliche Er¬

zeugung
' durch eine gerÄhte Preispolitik fördern ? An

j einen Abbau der Getreidepreise könne nicht gedacht wer -

s den , aber die Erhöhung des Brotpreises müsse vermie -

! den werden . Die restlose Ablieferung von Brotgetreide
" und Milch sei von der Landwirtschaft zu verlangen . Die

Fleischwirtschaft müssen wir umbauen . Ueber die Neu¬

regelung der Fett - und Kartoffelwirtschaft stehen , wir in

Verhandlungen , Beim Abbau der Zwangswirtschaft ver¬

folgen wir auch den Zweck, soweit wie möglich die Preis¬
höhe der Lebensmittel zu senken . Mit den Kriegsgesell -

fchaften wird gründlich und schnell aufgeräumt werden .

Die deutsche Wissenschaft und die geistige Blockade
Berlin , 2 . Juli . In der gestrigen öffentlichen Fest¬

sitzung der preußischen Akademie der Wissenschaften sagte
Professor Diele : Der Krieg verschlang alle Errungen¬
schaften der internationalen Arbeitsgemeinschaft . Heute
macht man in den feindlichen Ländern ernst mit einer

geistigen Blockade Deutschlands gegen die geistige Wissen¬
schaft . Aber das wissenschaftliche Herz Europas schlägt
noch . Unsere beiden Nobelpreisträger , die soeben aus

Stockholm zurückkehren , sind des Zeugen . Der Redner

erhob dann . Einspruch gegen die Behauptung von einer

Zersetzung der Wissenschaft und gar von einem Unter¬

gang des Abendlandes . Aber die trostlose wissenschaftliche
Lage des Vaterlandes drohe mehr und mehr auch die

s Forschertätigkeit lahmzulegen . Aus Not müsse von , heute
i ab die preußische Akademie ihre Veröffentlichungen ein -

stellen . Reich und Einzelstaaten müßten schleunigst helfen .

Ablehnende Antwort .
Paris , 2 . Juli . (Havas . ) Die Note des Ver¬

bandes auf das deutsche Gesuch um Verlängerung der

Frist zur Räumung des Ruhrbeckens durch die Reichs¬
wehrtruppen wird in ablehnenden : Sinne gehalten sein -

Der Achtstundentag in der Seeschiffahrt -
Genua , 2 . Juli - Auf der Sceleutekonferenz teilten

die Vertreter der Reeder von Dänemark , Norwegen und

Schweden mit , die 48 -Stunden -Wochc auf See sei für
sie unannehmbar . Die Kommission für die Festsetzung
der Arbeitszeit konnte sich dieser Ansicht nicht anschlie¬
ßen . Die englischen Vertreter der Arbeitnehmer stellten

, fest, daß sich die Vertreter ihrer Negierung und der

englischen Reeder in der Opposition befinden . Die Ar¬

beitervertreter beklagten sich über diesen Widerstand und
erklärten , unter diesen Umständen seien weitere Ver¬

handlungen zwecklos . Havelock Wilson , der Vertreter
der englischen Seeleute , erklärte den: Vertreter der Ree¬
der , wenn es in Genua über diese Frage zu keiner Eini¬

gung komme , so würden die englischen Seeleute zur Waffe
des Streiks greifen .

Württemberg .
Stuttgart , 2 . Juli - (Blumen tag für unsere

Gefangenen . ) Am 11 . Juli soll für die in Si¬
birien und Tnrkestan sowie in den französischen Straf -

' anstalten schmachtenden deutschen Gefangenen ein Blu¬

mentag im ganzen Württemberger Land stattfinden ,
hurch den die Mittel aufgebracht werden sollen , um diesen
Aermsten nachhaltige Unterstützung und tatkräftige Hilfe
gewähren zu können . Der Erlös wirb an allen Orten
dem Hilfsausschnh für Kriegsgefangene überwiesen , so
daß besondere Notfälle von bereits heimgekehrten deut¬
schen Kriegsgefangenen berücksichtigt werden können ,

Stuttgart , 2 , Juli . (Aufkauf von Schlacht¬
schweinen, ) Tie Flcischversorgungsstelle hat mit Er¬

mächtigung des Ernahrnngsministerinms bestimmt , daß
für den Aufkauf von Schlachtschweinen anstelle der bis¬

herigen Ober - und Nnterküufer die Bezirksmetzger und
besondere Kommissäre zugclassen werden .

Stuttgart , 2 . Juli , (P re isabba u .) Der . Reichs¬
verband für Herren - und Knabenkleidnng , Ortsgruppe
Stuttgart -Cannstatt , hat beschlossen, , eine Preissenkung
von 20 Prozent auf alle Verkaufspreise mit sofor -,
tiger Wirkung eintreteu zu lassen .

! Lorch , 2 . Juli . (Jubiläum . ) Am 1 . Juli feierte
k der Buchdruckereibesitzer Carl Häberle , Verlag der
, „ Lorcher Zeitung "

, sein 25jähriges Geschäftsjubiläum .
j - Balingen , 2 , Juli . . (Flurschaden . ) Das letzte
r Unwetter hat den Fluren sehr geschadet . Ganze Flächen

der Getreidefelder sind durch den Gewitterregen umge¬

legt . Auch die Obstbäume sind nicht gut weggekommen .
Hall , 2 , Juli . (Die Seuche . ) Im Oberamtsbe¬

zirk sind bis zum 15 . Juni 2158 Stück Vieh an dev
Maul - und Klauenseuche verendet . Nur sechs Gemein¬
den sind seuchenfrei geblieben .

Giengen a . Br, , 2 . Juli . (Frühe Ernte . ) Auf
dein Hos

'
gut Allewiud , das der Stadt Stuttgart gehört ,

wurde die erste Wintergerste eingeführt .
Mm , 2 , Juli . (Todesfall .) Auf Schloß Neu-

bronn bei Nen - Ulin ist, 82 Jahre alt , Generalniajor
z . D . Theodor von Brey er gestorben . Er stammte
aus dem Pfarrhaus in Tailfingen , OA . Balinger . Im
Feldzug 1870 nahm er an der Belagerung Straßburgs
und Belforts teil . Seine Dienstzeit brachte er in den
den Artillerie -Regimentern 13 und 29 zu . 1887 kam
er als Abteilungschef in das Kriegsministerium , 1889 .
winde er zur Disposition gestellt .

Sönstctten , 2 , Juli . (Billigere Milch .) Der
Milchpreis für die Versorgungsberechtigten konnte durch
das Entgegenkommen der Erzeuger auf 90 Pfg . fest¬
gesetzt werden .

Waldsee , 2 , Juli , (Demonstration .) Ein Dc-
monstrationszug bewegte sich durch die Stadt in die

Nähe des Oberamts , wo eine öffentliche Protestkund¬
gebung unter Ansprache des Kommunisten Fischer aus
Ravensburg stattfinden sollte . Durch den starken Regen
daran verhindert , begaben sich die Demonstranten
irr den Postsaal , wo Fischer eine kommunistische Rede

hielt , beinahe vier Stunden lang . Die Vertreter des
Oberamts und Kömmunalverbands beantworteten die an
sie gerichteten Anfragen in ruhiger und sachlicher Weise
und trugen so wesentlich zum ruhigen Verlauf der gan¬
zen Demonstration bei . Nach Schluß der Aussprache
gingen die Demonstranten in Ruhe und Ordnung aus¬
einander .

SPrelPlan des Württ . Landestheatcrs .
.Großes ,H aus : 6 . Jnli : - Gastsstpiel Aagaard Oest-

f vig : Tiefland ( 7 ) ; 7 . Zauberflöte (61/2) ; 8 . Ter Schatz-
l gröber (6 stK) ; 9 . Gastspiel Oestvig : Hoffmanns Erzäh¬

lungen ( bstz ) ; 10 . Tie Verschwörung des Fiesko zu
Genua (Os/Z ) ; 11 . Gastspiel Oestvig : Lohengrin (5VZ ) .

Kleines Haus : 5 . Juli : Ter lebende Leichnam
(7 8 . Heimat (7) ; 11 . Der lebende Leichnam (7) .

Mutmaßliches Wetter ,
Tie Lustdruclverteilung hat sich noch nicht . -ausgegli¬

chen. Am Sonntag und Montag ist schwankendes , vor¬

wiegend trockenes , aber zeitweilig bewölktes und gewit -
terd

'
rohendeZ Wetter zu erwarten . -7 .^

Karlsruhe , 2 Juli .
Ter Landtag hörte heute zuerst einen Bericht des

Abg . Dr . Kraus (Sog . ) über die Sozialisierung der

Majolikainanusaktur in Karlsruhe und nahm einen An¬

trag des Verfassungsausschusses an , wonach die Manu¬
faktur an eine Gesellschaft m . b . H . verpachtet werden soll . )

Weiterhin wurde eine förmliche Anfrage der Zentrums¬
fraktion besprochen über die Maul - und Klauenseuche in
Bladen . Der Minister des Innern teilte mit , daß

'

trotz des starken Umsichgreifens der Seuche der Vieh¬
bestand nicht zurnckgegangen sei . Die Regierung sei bereit,
denjenigen Landwirten , die durch die Seuche besonder»
stark betroffen worden sind , Unterstützung zukommen zu
lassen .

Nach längerer Aussprache , die sich hauptsächlich um
die Einführung einer obligatorischen Landesviehversiche - .
rung drehte , wurde ein Antrag airgenommen , in dem
die Regierung aufgefordert wird , in dem zü erwartenden
Nachtrag zum Staatsvoranjchlag Mittel einzustellen , um
etwa durch die Seuche geschädigte Viehhalter zu unter¬

stützen. Der Antrag wurde einstimmig angenommen . ^

Hierauf wurden noch verschiedene Petitionen erledigt .

Baden .
^ Karlsruhe , 2 . Juli . Der Bad . L a n d t a g wird am

^ nächsten Donnerstag einen Ausflug nach Schwetzingch
und Mannheim machen , wobei u . a . das Mannheim

Lila Iliign a« im Herren ?
koman von Cricü ebenste '

, n .

3) , ' (Nachdruck verboten.)

„Tie Liebe kommt schon von selbst , mein Herz, wenn

ihr euch erst nähergetreten seid . Die Hauptsache ist, daß
der Fürst ein prächtiger Mensch ist und in jeder Hinsicht für
dich paßt . Außerdem — wenn er auch der jüngere Sohn
ist, kommst du durch diese Heirat an den Hof eines regierenden
Fürstenhauses , wo du nach der Erbprinzessin die erste Rolle

spielst . Also ! Mach dich nun rasch ein wenig zurecht und

begrtße dann deinen Bräutigam !" Sie drückte einen Kuß
auf Magelones Stirn und schloß lächelnd : „Ich wette , in

vierzehn Tagen liebst du Egon mehr, als du heute für mög¬
lich hälft l"

Und genau so wie Mama prophezeit hatte , war es

gekommen! Gleich den Blumen draußen im Park während
dieser warmen Maitage wuchs die Liebe in ihr empor — un¬

heimlich schnell , unheimlich groß, bis ihre Seele nur mehr
erfüllt war von Egons Bild .

Es gab aber auch gewiß auf Erden keinen herrlicheren
Mann als ihn ! Klug , schön , ritterlich und vornehm war
er — auch gut .

Lebte auch in seiner Seele nur ihr Bild ? Magelone
zweifelte nicht daran . Weshalb hätte er sie sonst geheiratet ?

Freilich — eigentlich kannten sie einander immer noch nicht
viel mehr als damals am Verlobungstag . Das lag natürlich
an den Verhältnissen . Man ließ sie nie allein . Immer waren
Freunde und Verwandte da , wenn er nach Heidhausen kam.
Auch hielt Egon , wie sie bemerkt hatte , streng auf Formen .
Er war immer äußerst aufmerksam und ritterlich gegen seine
Braut , gestattete sich aber — wohl der andern wegen —
keinerlei Vertraulichkeiten .

Aber nun war er ihr Mann , und in zwei Stunden soll¬
ten sie nach Südungarn abreisen, um dort auf Hicschenau die

Flitterwochen zu verbringen .
Das war des Herzogs Idee . Er hatte das kleine, ro¬

mantisch gelegene Jagdschloß samt den dazugehörigen unge¬
heuren Wäldern unter anderem feinem Sohne als Hochzeits¬
geschenk gegeben mit dem Rat , dort die Flitterwochen zu
verbringen .

Egon war sofort daraus eingcgangcn . Er war ein leiden¬

schaftlicher Jäger und der einzige von der Familie , der all¬

jährlich in Hirschenan ein paar Wochen verbracht hatte —

„die schönsten des ganzen Jahres —" , wie er behauptete .

Auch Magelone war cinvcrstaüdcn . Man nahm nur einen .
Kammerdiener und ihre Zofe mit . Kochen sollte die Schloß¬
verwalterin , die ' ehemals herrschaftliche Köchin bei einem!

ungarischen Magnaten gewesen war . Dort endlich würdb
man also allein sein — sich kennen lernen ! Sie freute sich
unsäglich auf diese paar Wochen.

Der Herzog hatte einen Trinkspruch auf das junge Paar
ausgebracht . Magelone dankte wie im Traum durch ein
Lächeln, stieß mit ihrem Schwiegervater an , trank — dann

fuhr sie erschrocken zusammen . Ihre Mutter hatte ihr mit
den Augen gewinkt. Es war Zeit , sich umzukleiden — ab¬
zureisen . . . .

Blitzartig durchzuckte sie ein tödlicher Schreck . Es kam
ihr plötzlich zum Bewußtsein , was das hieß, abzureisen mit
einem Manne , den man kaum kannte , von dessen Innerem
man nichts — ach, gar nichts wußte ! Stärker als alle
Liebe war nun das Gefühl des Fremdseins . . . .

„Du zitterst ja , Magelone !" sagte ihre Mutter , als
sie im Reisekleid vor ihr stand , um Abschied zu nehmen.

„Ich . . . 0 Mama . . ich wollte , du könntest mit !
Ich . . . fürchte mich so !" stammelte die junge Frau bleich .

i
"

„Närrchen !" Die Prinzessin -Mutter , küßte sie innig . „Da

fährst doch mit deinem Manne ! Vor seinem Manne fürchtet
man sich nicht ! Er ist einem ja der Nächste auf Erden !"

Was weiter geschah , wußte Magelone kaum . Daß sie
beide im Auto zur Bahn fuhren , vom Kammerdiener zu dem

bestellten Extracoups getestet wurden und einstigen , daß dort
alles voll Blumen war und Fürst Egon sich ritterlich be¬

mühte , es ihr so bequem wie möglich zu machen. . - - -

Ja , er war ' sehr höflich und aufmerksam gegen sie-
Er sprach beständig und sehr freundlich . Er erzählte ihr von

seinen ' Jagdausflügen um Hirschenan , schilderte ihr das

Schlößchen, die Urwälder , den alten Schloßverwalter Sznbo
Jstvan und dessen Frau , die so vorzüglich kochte . Als

er Tränen in Magelones Augen blinken sah , wurde er noch

gütiger , sprach von Heiohausen , ihren Eltern und der Bestim¬
mung des Weibes, die darin bestände, dem Manne zu folgen .

Eins aber vergaß er : sie in die Arme zu nehmen unk

von Liebe zu sprechen . ,
Und Magelone wagte nicht, ihn anzusehen. Sie hatü

Angst vor ihm und konnte das . Gefühl nicht los werden ,

daß sie ein fremder Mann hinwegführte von allem, lvas

ihr bisher lieb und vertraut gewesen war . . . .

Die Erbprinzessin atmete tief auf , als Se . Hoheit bald

nach dem Verschwinden des jungen Paares das Zeichen znm

Aufbruch gab, indem er erklärte , eine wichtige Besprechung
mit dem Premierminister zu haben. ,

Nun konnte sie gottlob zurück nach Hchllerstein , dem her¬

zoglichen Lustschloß, das zwei Stunden von der Residenz
entfernt in den Bergen lag und sonst um diese Zeit auch vom

Herzog bereits als Sommeraufenthalt benützt wurde.
Aber dieses Jahr hatte Se . Hoheit sich noch nicht er¬

schließen können, die Residenz zu verlassen . . , l



mer Schloß, dis bekanntlich Gegenstand von Verhand¬
lungen der Regierung und der Stadt Mannheim bildet,
besichtigt werden soll.

Karlsruhe , 2 . Juli . Wie der „ Staatsanzeiger " mel¬
det , sind dem Gewerkschaftssekretär Josef Ersing und
dem . Arbeitersekretär Hans Prnll in ihrer Eigenschaft
als Beiräte aus Gewerkschaften die Stellen von Hilfs¬
referenten beim Arbeitsministenum mit der Amtsbezeicĥ
nnng Regierungsrat übertragen worden .

Karlsruhe , 2 . Juli . Die vom Verein Karlsruher
Presse im Festsaa ! des Hotels „ Friedrichshof" veran¬
staltete Abschiedsfeie " für Chefredakteur Albert Herzog
(„Bad . Presse""), der nach 28jähriger arbeits- und er¬
folgreicher Tätigkeit in seine Heimatstadt Barmen zu¬
rückkehrt , nahm einen sehr schönen und eindrucksreichen
Verlauf.

>
Heidelberg , 2 . Juli - Die hiesigen Lazarettinsas¬

sen legten am Dienstag nachmittag auf einige Zeit den
Straßenbahnbetrieb still, weil ihre Forderung auf Frei¬
fahrt nicht bewilligt worden war . Sie hatten einen Kran¬
kenwagen vor einen Straßenbahnwagxn , geschoben und
hemmten dadurch den Verkehr . Als sich die Direktion
zu Verhandlungenherbeiließ , gaben sie den Verkehr wieder
frei.

Wertherrn, 2 . Juli . Beim Baden im Main ist
Finanzsekretär Karl Weis aus Bruchsal ertrunken .

Engen , 2 . Juli . Unter dem Verdacht, den Wald¬
hüter Ley aus Neuhausen erschossen zu haben , wurde ein in
Eugen wohnhafter Wehrmann aus Basel verhaftet .

Konstanz , 2 . Juli - Ter hiesige Bauernverein hat
laut „ Konst. Nachr . " beschlossen, den Liter Milch ab
l . Juli zum Preise von 1 . 20 Mk . abzugeben.

Bitlingen , 2 . Juli . Infolge der fortgesetzten Stei¬
gerung der Lebensmittelpreise fand auf Wunsch der Ar¬
beiterschaft eine gemeinsame Besprechung von Vertre¬
tern des Handels, der Arbeitgeberverbände und der Ar¬
beiterschaft über die Preisverhältnisse auf dem Lebens¬
mittelmarkt statt. Man einigte sich dahin, allwöchentlich
in gemeinsamer Beratung die Preise für alle wichtigen
Lebensmittel festzusetzen und hofft dadurch ein gegensei¬
tiges Verstehen der Geschäftswelt und der" Arbeiter¬
schaft zu erzielen . , E :

Vermischtes.
Ehrenvoller Ruf . Dr. jur. Eduard Kern , Privatdozent

an der Münchner Universität , hat einen Ruf als etatsiuäßigcr
außerordentlicher Professor über Strafrecht und Strafprozeß an
die Universität Freiburg erhalten und angenommen . Dr . Kern
steht im 33 . Lebensjahr und ist in Stuttgart geboren. Er ist
der Sohn des Oberst a . D . v . Kern in Stuttgart, wo der
junge Gelehrte auch das Gymnasium absolvierte . Er bestand
1911 mit großem Erfolg die beiden juristischen Examina , war
Referendar und Gerichtsassessor in Ellwangen und erhielt an
Ostern 1919 die Zulassung als Privatdozent an die Universi¬
tät München . Mit Geheimrat Prof . Dr. o . Beling ist Kern
Berichterstatter über Strafprozeß in der Zeitschrift für die ge¬
samte Strafrechtswissenschaft .

Ein Blsmarck -Tu' m in ChileI Der Bund deutscher Turn¬
vereine in Chile errichtet, dem „ Echo" zufolge , zur Ehrung
der Chile -Kämpfer für Deutschland, zur Erinnerung an Bis¬
marck , den Begründer des deutschen Reichs , und als Wahr¬
zeichen ungebeugten deutschen Volkstums einen Bismarckturm
aller deutschen Kolonie » Chiles. Der Turm soll hoch oben auf
den Caracol -Bergen , nahe Concepcion , erbaut werden , weit¬
hin sichtbar, wuchtig und stark aus Wetterfestem Felsgestein.
Ternhin schweift von ihm der Blick über die ganze Umgegend
und zur Stätte der Seeschlacht bei Coronet . Der untere Raum
wird als Ehrenhalle ausgebaut , in der zur dankbaren Erinne¬
rung , als bürstendes Beispiel treuester, selbstloser Hingabe
die Namen aller Lhilekiimpser für Deutschland verewigt werden.
^ Erzbergers Erlebnisse im Weltkrieg. Reichstagsabgeordneter
Crzberger wird im Verlag der Deutschen Verlagsanstalt Anfang
September ein Werk „Meine Erlebnisse im Welt¬
krieg " herausgeben , das seine ganze politische Tätigkeit vom
Kriegsbeginn an darlegen wird .

Zum Tode verurteilt . Das Volksgericht Kempten hat den
ledigen Dienstknecht Josef Zöberle , der seinen Bruder er¬
mordet hatte , und die Frau des Ermordeten , die Landwirts¬
witwe Therese Zöberle , die die grausige Tat angestiftet hatte
zum Tode und > zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf
Lebensdauer verurteilt . Josef Zöberele , der im Krieg das
Eiserne Kreuz 1 . Klasse erworben halb, ' fand , als er aus
rumänischer Gefangenschaft heimkehrte, seinen jüngeren Bruder
im Besitz des Hofguts vor . Die Frau des Bruders hatte mit
dem Schwager , der bei seinem Bruder als Dienstknecht beschäf¬
tigt war , ein Liebesverhältnis begonnen . Um ihn heiraten
zu können und weil sie ihres Mannes überdrüssig war , ver¬
leitete sie den Josef Zöberle , seinen Bruder zu erschießen . In
der Verhandlung suchte die Therese Zöberle die Tat abzuleugnen ,
während Josef Zöberle den Mord eingestand , aber auch seine
Schwägerin als die" Anstifterin schwer belastete. So kam das
Gericht , bestärkt durch die Zeugenaussagen , zu dem einstimmigen
Beschluß , beide zum Tode zu verurteilen .

„Der Abend " eingegangen . Infolge der hohen Druckpapier-
preise hat das im Verlag August Scherl erscheinende Spätabend¬
blatt „ Der Abend " sein Erscheinen einstellen müssen.

Eine Falschgeldwerkstätte ausgehoben . Am 24 . Juni wurden
bei einer Bank in Stuttgart 7 Stück gefälschte Reichsbanknoten
zu 100 Mk . angehalten , die in einem Kaufhaus in Zahlung
gegeben worden waren . Um dieselbe Zeit sind die gleichen Falsch¬
scheine in Heilbronn aufgetaucht . Durch die in Heilbronn an-
gestellten Ermittlungen ist eine Spur der Ausgeber der Falsch-
scheine sestaestellt worden. Sie führte nach Zuffenhausen auf
den 48 Jahre alten , dort wohnhaften Reisenden Heinrich Ruck
von Waldenbuch und den 33 Jahre alten , aus Freiburg i . B.
gebürtigen Buchüruckereibesitzer Alfred Mick . Die von dem 40
Jahre alten Buchdruckcrclmaschinenmeister Paul Stohrer in Stutt¬
gart geleitete Falschaeldwerkstätte hatte die Herstellung von
10 000 Stück — 1 Millionen Mark falscher Reichsbanknoten
zu 100 Mk . in Angriff genommen . Von den insgesamt 250
Stück fertiggestellten Falsclpcheinen wurden etwa 180 durch Ruck,
der mit einer Kellnerin aus Heilbronn eine Vergnügungsreise
unternahm, verausgabt . Die Falickstbeine sind Nachbildungen

Er war zu Beginn des Sommers nur nach Rottegg
übergesiedelt, das unmittelbar vor dem Tor der Stadt lag,
einen großen Park besaß und es ihm ermöglichte, täglich zur
Erledigung der Regierungsgeschäfte für ein paar Stunden in
das Residenzschloß zu kommen.

Auch der Erbprinz wollte Heuer seinen Sommerurlaub
nur in Nottegg verbringen . Aber seine Frau hatte um des
kicinen Achim willen , der beständig kränkelte, auf Haller-
stcin bestanden, wo die Lust um so vieles kräftiger war .

Und wenn es sich um das Kind handelte , setzte sie ihren
Willen immer durch, besonders da der Herzog und sein
Leibarzt dann auf ihrer Seite waren. st

' , r stj
(Forkschung folgt .)

ver Retchsbanknote zu Einhundert Mark der Ausgabe vom 7.
Februar 1908. Sie tragen als Nummer siebenstellige Zahlen :
die vier ersten lauten durchweg 9143 , die drei letzten sind ver¬
schieden . Als besondere Merkmale der Fälschung fallen auf
die starke, künstlich hergestellte Faserung auf der linken Hälfte
der Vorderseite und der unscharfe Druck des Frauenkopfes in
der Mitte der Rückseite.

Ein : Schmugglcrbande aufgehoben . Dem „Berliner Lokal¬
anzeiger" zufolge ist es in Duisburg den Behörden gelungen ,
eine Schmugglerbonde zu ermitteln , deren Mitglieder wie ver¬
lautet , den angeseyensten Handclskreisen angchören . Zuletzt Ho¬
den sie für 1i/z Millionen Mark hochprozentigen Spiritus ,
das Liter zu 18 Mk . , hereingeschmuggelt und für 91 Mk . ver¬
kauft . Die Behörde » haben unzweifelhaft festgestcllt , daß auch
belgische Offiziere dabei ihre Hände im Spiel hatten.

Wassendiebstähle . In der Oberndorfer Wassensabrik ist man
großen Diebstählen von Material- und .Pistolenbestandteilen auf
ist : Spur gekommen . Die Teile wurden auswärts zusammengesetzt
und die Pistolen dann auch anscheinend in die Schweiz vertrieben.
Seit Mittwoch finden umfangreiche Vernehmungen statt. Die
Hauptbcteiligten sind bereits festgenommcn.

Hmidgraimtenziinder in der Schule . In einer Berliner Ge¬
meindeschule ereignete sich ein schwerer Unfall, der auf den
strnslstljrn Leichtsinn eines Schülers zurückzuführen ist. Ein 13 -
jähriger Schüler hatte den Zünder einer Handgranate mitge¬
bracht und spielte damit während des Unterrichts . Plötzlich
explodierte -der Zünder mit lautem Knall, und der Knabe brach
bewußtlos zusammen-. Der Schüler bemächtigte sich eine große
Aufregung , doch gelang es dem Lehrer, eine Panik zu ver¬
hüten. Der verletzte Knabe , dem die rechte Hand völlig zer¬
rissen war , wurde dem Virchow -Krankeuhause cingeliefert . Hier
mußte sofort zur Amputation geschritten werden .

Eine Tartarennachricht. Das „ Berliner Tageblatt" vom 30 .
Juni läßt sich aus Stuttgart folgenden Bären aufbindcn : „In
Stuttgart kam es gestern zu einzelnen Plünderungen , die bis¬
her ohne Blutvergießen abgebrochen werden konnten .

" — An
der Nachricht ist keil' wahres Wort. Bedauerlich ist , daß
ein so weit verbreitetes Blatt sie unkontrolliert ausgenommen
und damit nichts als die Geschäfte des - Radikalismus be¬
sorgt hat.

El Kir sche Züge durch len Golthard -Tunnel. In der Nacht
zum 1 . Juli sinb die ersten elektrischen Züge durch den Gott¬
hard-Tunnel gefahren . Die Einrichtungen haben sich durchaus
bewährt. Bon nun an wird durch den Tunnel nur noch elektrisch
gefahren . Vom 15 . Juli ab wird voraussichtlich auch die
Strecke Erstfeld- Göschenneu elektrisch betrieben werden können .

Bootsüiwlück . Ein mit Brennholz beladenes Segelboot kam
auf dem Gnndensee vom Ufer zwischen Markelfingen-Allensbach
nach Reichenau- Unterzell gefahren . Bei dem gemitterhasten Wet¬
ter setzte ein Sturm ein , das starkbeladene Boot kippte und ver¬
schwand in die Tiefe. Bon den drei Insassen konnte Damian
AZelting von den sofort vom Reichenauer Ufer kommenden Ret¬
tungsbooten lebend ausgenommen werden. Die anderen zwei
Insassen , Rudolf Böhler mit seinem Sohn , gingen mit dem
Schiff unter und konnten noch nicht geborgen werden. Der er¬
trunkene Böhler ist Vater von sieben Kindern . Während des
Kriegs ist ihm sein Hans abgebrannt .

Ein Pulvcrschuppen in Jüterbog in die Luft geflogen . Laut
„Berl . Lokalanz .

" flog im Lager von Jüterbog ein Pulver-
schuppcn in die Luft . Durch die starke Explosion wurden die um¬
liegenden Fachwerkgebäude vernichtet. Acht Soldaten wurden
durch Splitter verletzt. Wie dem Blatt von militärischer Seite
initgeteilt wird , scheint Brandstiftung vorzulicgen .

Kleine Nachrichten.
Berlin , 2 . Juki . Die Unabhängigen haben im Reichs¬

tag einen Antrag auf Abschaffung der Todesstrafe ein¬
gebracht. An ihre Stelle soll bis zur Reform des
Strafgesetzbuches die jetzt zulässige Höchststrafe treten.

London , 2 . Juli . (Reuter. ) Das deutsche Zeppelin-
Luftschiff L . 71 ist heute nachmittag mit einer gemisch¬
ten deutsch-englischen Besatzung auf dein Flugplatz Pul -
ham gelandet .

Haag , 2 . Juli . Wie aus Washington gemeldet wird ,
ist Manuel Gondra zum Präsidenten von Paraguay
gewählt worden .

Paris , 2 . Juli . (Havas .) Der Völkerbund wird am
9 . Juli zur Behandlung der Aalandsfrage zusammen-
krcten .

Kopenhagen , 2 . Juli . „National -Tidende" meldet
ans Stockholm : Die Regierung hat in ihrer letzten Ka-
binettssitzung beschlossen, alle bestehenden Ausfuhrverbote
für landwirtschaftliche Erzeugnisse aufzuheben.

Amsterdam , 2 . Juli . Nach einer Meldung aus Jeru¬
salem ist der Oberkommissar Sir Herbert Samuel dori
einge! rossen.

Giengen a . Br . , 2 . Juli . (Licht und Kraft .)
Das ElcttrizilätSwerk in Bachhagel soll mit dem für die
Heidcubeimcr und lllmer Alb vereinigt werden mit dem
Sitz Gicugcn .

Letzte Nachrichten.
- ' ' Streik . -i i -pi -.J

Saarbrücken , 2 . Juli . Auf der BurbaHer Hüt¬
te ist gestern mittag fast die ganze Belegschaft in den
Ausstand getreten . Im Laufe des heutigen Vormittags
sind einzelne Betriebe gefolgt . Die Ursache des Streiks
soll darin zu suchen sein , daß die vor mehreren Wochen
abgebrochenen Lohnverhandlungen noch nicht wieder aus¬
genommen worden sind.

Königsberg , 2 . Juli . Die hiesigen Hafenarbeiter sind
wegen Lohnstreitigkeiten in den Äusstand getreten .

Die Antwort der türkischen Regierung .
Paris , 2 . Juli . Die beiden türkischen Delegierten,

die gestern abend in Paris angekömmen sind, haben
nunmehr dem Generalsekretariat der Friedenskonferenz
die Gesamtantwort der türkischen Negierung auf die Frie-
densvorschläge unterbreitet. In dem letzten Entwurf ver¬
langt die türkische Regierung, daß die Inseln Lemnos ,
Jmbros und Tenedos , die am Eingang der Dardanellen
liegen, nicht Griechenland zugesprochen werden, sondern
genau wie die Meerengen unter die internationale mili¬
tärische Kontrolle gestellt werden.

Auskunft eines englischen Ministers .
London , 2 . Juli . (Unterhaus.) Aus eine Anfrage,

was mit den deutschen Kriegsschuldigen niederen Ran¬
ges geschehen würde , wenn diese in Holland Zuflucht
suchten und die holländische Regierung ihre Auslieferung
verweigerte, sagte Bonar Law , dies würde keine Ueber-
einstimmung mit dem Fall des vormaligen deutschen
Kaisers bilden , der vor der Unterzeichnung des Frie¬

densvertrags nach Holland ging . — In Erwiderung
aus eine Anfrage , wie lange der vormalige deutsche Kai¬
ser in Holland bleiben werde, sagte Bonar Law , das
hänge von Holland und möglicherweise von der Lebens¬
dauer des vormaligen Kaisers ab . (Heiterkeit.)

Amsterdam , 2 . Juli . Nach einer Londoner Mel¬
dung sagte Bonar Law im Unterhaus, die Alliierten
beabsichtigten, die Frage des Prozesses gegen die der
Kriegsverbrechen beschuldigten Deutschen in Span zu
erörtern . Auf verschiedene Anfragen bemerkte Bonar
Law : Von 27 gefangen genommenen U-Bootsbesehls -
habern befindet sich noch einer in England, die übrige »
sind freigelassen und nach Deutschland geschickt worden .
Der Prozeß gegen diese wird vor dem Reichsgericht
in Leipzig stattfinden .

Industrie , Landwirtschaft und Preisabbau .
Stuttgart , 2 . Juli . In der Generalversammlung

des Verbandes 8er Schuhfabrikantcn von Württemberg
und Hohenzollern am 29 . Juni ist einstimmig fol¬
gende Resolution angenommen -morden : Die Schuhindu¬
strie hat als erste von sämtlichen Jndustrieen dem Um¬
schwung der Konjunktur in durchgreifender Weise Rech¬
nung getragen und unter ungeheuren Verlusten die Preise
der Schuhwaren so stark ermäßigt, daß sie heute beträcht¬
lich unter dem Weltmarktpreis stehen . Sie fordert ,
daß das auch Vonseiten ihrer Lieferanten geschieht und
daß ebenso der Detailhandel nicht länger zögert , seine
Preise, auch wo es sich um alte Bestände handelt , den
neuen Fabrikpreisen anznpassen. Die letzten Wochen haben
gezeigt, daß überall da , wo nach diesem Grundsatz
verfahren wurde, das Vertanen und die Kauflust des
Publikums zurückgelehrt sind . Wenn trotzdem der frü¬
here Umsatz noch

' nicht wieder erreicht ist, und die
Fabriken nicht voll beschäftigt werden können, so liegt
dies an der Schwächung der Kaufkraft der Verbrau¬
cher . Von der Landwirtschaft muß gefordert werden,
daß sie sofort dem Beispiel der Industrie folgt und
auf Gewinne verzichtet, die bei der heutigen Notlage
unseres Volkes nicht verantwortet werden können- Die
Regierung hat die Pflicht, ihre Machtmittel für eine
schnelle Senkung der Lebensmittelpreise einzusetzen , statt
wie in letzter Zeit von sich aus die Teuerung noch zu
verschärfen. Die württ . Schuhfabrikanten erklären sich
mit ihren Angestellten und Arbeitern solidarisch in allen
Bestrebungen , ans gesetzmäßigem Weg eine Verbilligung
lc ' Lebeu -chaltung herbeizuführen .

Lokales .
— VernfsVorbereitlMg für Frauen . Der Reichs -

arbeiisminister weiati m einem Rundschreiben die Re¬
gierungen der Länder darauf hin , daß die Anlernling
weiblicher Erwerbsloser für hauswirtschaftliche Arbeiten
noch bringend weiterer Förderung bedürfe. Die Kosten
für die Bernssvorbereitung können, soweit es nötig ist,
aus Mitteln der Erwerbslosenfürsorge bestritten werden.

— Neue Einmarkstücke . Wie verlautet, sollen an
Stelle der Einmarkscheine demnächst neue Einmarkstücke
ausgegeben werden . Tie neue Münze ist aus einer Me¬
tallegierung hergestellt. Durch eine besondere Eigenart
soll sie vor Nachahmung geschützt werden.

— Licferungsznschläge für Brotgetreide . Durch
eine sofort in Kraft tretende Verordnung vom 30 . Juni
1920 hat der Reichsminister für Ernährung und Land¬
wirtschaft Lieferungszuschläge für Brotgetreide und Gerste
in Höhe von 200 Mk . für die Lieferung bis 1 . August
und 150 Mk . für die Lieferung bis 15 . September fest¬
gesetzt, und zwar mit Rückwwirlung auch für das vor
krasttrelen der Verordnung gelieferte Getreide neuer Ernte.
Trotz der erheblichen , auch vom Ministerium keines -j
wegs verlanmen Bedenken gegen solche Zuschläge, Habels
sich auch in diesem Jahr solche Zuschläge nicht ver¬
meiden lassen. Tie Bestände der Reichsgetreidcftelle sind
so weit zurückgegangen, daß die Brotversorgung
vor allem im rheinisch -westfälischen Industriegebiet und
auch in Süddeutschland nur mit den größten
Schwierigkeiten und nicht ohne Störungen sich
vollziehen kann . Ein Lieferungszuschlag wurde im Jahre
1916 nicht gewährt ; im Jahre 1919 mußte er im Sep¬
tember wegen der bis dahin überaus schlechten Ablie¬
ferungen , noch nachträglich eingeführt werden, Wostegen
er sich in den Jahren 1917 und 1918 voll auswirken
konnte. Eine Verteuerung des Brotpreises sott durch
die Lieferungszuschläge unter keinen Umständen eintreten .
Endlich sind der Verordnung die bereits bestehenden
Vorschriften zur Sicherung des Frühdruschs unter Auf¬
hebung der früher hierauf sich beziehenden Verordnungen
wieder aufgehoben.

— Gegen wilde Streiks der Landarbeiter . Der
Beirat und Berbandsvorstand des Deutschen Landarbei¬
ter-Verbandes haben beschlossen, daß Arbeitseinstellungen
erst erfolgen dürfen , wenn die Genehmigung zur Arbeits¬
niederlegung durch den Verbandsvorstand nach Anhören
der Gauleiter erfolgt ist . Davon hängt die Auszahlung
der statutenmäßigen Unterstützung ab .

— Tie Eisenbahnen der Erde . Nach einem Be¬
richt, den der Präsident der Pacisic -Eisenbahn in der
letzten Generalversammlung über die Ausdehnung des
Eisenbahnwesens gab wird die Gesamtzahl der Eisen¬
bahnen aus der ganzen Welt ans der ganzen Welt auf
etwa 68 000 Km . geschätzt, wovon über ein Drittel auf
die Vereinigten Staaten , Großbritannien. und Deutschland
en' sallt . . . , --

^ Sonntag im Schillerstädtchen Marbach a . N
Wen zieht es nicht einmal im Jahr
Zur Schillerstadt , die einst gebar
Im Hüttlein schlichten Bürgerstands
Teil größten Sänger Schwabenlands ,
Wo ihm zum Tank durch hohe Gunst
Verewigt wird die schönste Kunst
Zu Ehren unserer Dichter ?



Im Geburtshaus . ,
Alt und grau bist du geworden !
Schillers trautes Vaterhaus , ,
Der in Weimars Gruft mit Goethe
Ruht von diesem Leben aus . i

Doch ein Zeuge bis du worden , i
Der der Nachwelt mahnend sagt : .

'

Daß das Hohe und das Schöne >

Nichts nach Stand und Herkunft fragt . !
>

Sei gegrüßt , geliebte Stätte ! )
Bleibe vor Zerstörung frei ! j
Daß Gefchlechte um Geschlechte !
Treu mit dir verbunden sei . ,

Im Schillermuseum , !
Wie lieblich sind auf den Bergen die §
Wohnungen, die da Friede verbünden, gu - !
tes predigen , die da sagen zu Zion : „ Dein i
Gott ist König !" Ies . 52 , 7 .

Es läßt sich nicht mit Worten schildern , j
Was hier vereint in Schrift und Bildern ; !
Eilt Denkmal ists für alle Zeit , ,
Dem „ Schwäb ' fchen Dichterbuud " geweiht ! ^

T " -hach . Karl Weiland . !

Lsison - ^Isolik ' iciiisn .
WsKnei '-^ iveiiU . vss sm Donner,tsx im Lursssl vor- ^

snslsitete Ws ^nsr -kontert dal einen Lnnst ^evuss, vis man ikn

LartoSsi-LdKLds .
Ein weiterer Verkauf von Kartoffeln zum Preise von

IS Mark pr . Ztr . findet am Montag 8— 12 u . 2— 6 Uhr
in der neuen Volksschule statt .

Stadt . Lebensmittelamt Wildbad .

rislsob -Ldxuds.
Am Samstag nachm , von 2 Uhr ab wird an die Nr .

831 bis Schluß , Sprollenhaus u . Nonnenmiß , sowie an Nr .
1— 400 pro Person 100 gr frisches Fleisch abgegeben .

Fleischkarten sind mitzubrittgen .
Städt . Lebensmittelamt Wildbad .

Von ksuts ad
LvIksIgLdnsu - s » K »- skiHg « S

Kitt Pilsner Mt
I« ll»rttbs»lr «ml I» flsrcbe».

i^ 6Nnbae !ibl ' 3U6k ' 6 ! .

Tum- MA Verein
Aiiobsli .

Zu dem am Sonntag , den 4 . Juli stattfindenden

Laulmnlesi in Schömberg,
mit (iereins unü kinrripseittUknen ,

werden die Ehren - und passiven Mitglieder eingeladen .
Die Mitglieder ^werden gebeten sich recht zahlreich zu

beteiligen . Abfahrt 5 .50 Uhr bis Calmbach , von da Fuß¬
marsch unter Beteiligung der hiesigen Feuerwehrkapelle .

Sammlung halb 6 Uhr bei der Linde .
Der Ausschuß.

* ende-I»
bedürfen kein sie schmerzendes Bruchband mehr , wenn sie
mein in Größe verschwindend kleiner , nach Maß und ohne
Feder , Tag und Nacht tragbares , aus seinen Druck , wie

auch jeder Lage und Größe des Bruchleidens selbst ver¬
stellbares- tlnivmal -Slticbbsml -

tragen , das für Erwachsene und Kinder , wie auch jedem
Leiden entsprechend herstellbar ist .

Mein Spezialvertreter ist am Mittwoch , den 14 . Juli ,
mittags von 111 bis 4 V, Uhr in Wildbad , Hotel Kühl.
Brunnen , sowie am Mittwoch , den 14 . Juli , morgens
von 7 hl bis 10 ''Z Ahr in Calw , Hotel Adler und am
Donnerstag , den 15 . Juli , morgens von 8 V2 bis 1 Uhr
in Neuenbürg a. d . Enz , Hotel Bären mit Muster vor¬
erwähnter Bänder, sowie mit ff . Gummi - und Feder¬
bänder neuesten Systems , in allen Preislagen , anwesend .
Muster in Gummi - , Hängeleib - , Leib - und Muttervorfall -
Binden , Mastdarmvorfall und verstellbare Umstands¬
binden , wie auch Geradehalter , Krampfaderstrümpfe und
Suspensorien stehen zur Verfügung. Neben fachgemäßer
versichere auch gleichzeitig streng diskrete Bedienung .

Spezial -Bandagen - und
SvU » , Orthopädiefabrikation

Konstanz kn Baden , Weffenbergstr . 17 , Telephon 515 .

kLrdvrol 8t»txor, klaMoxvo
empfiehlt sich im

färben unü steinigen
von Stoffen u . Kleidungsstücken aller Art ,

bei tadelloser , gewissenhafter Ausführung , 10 bis 14 täg .

Annahmestelle : Frau Marie Rothfuß , Wilhelmstr .

»or selten erlebt . Le vor äsm Ferro vsdkommisssr Aslnnsssn ,
swsi - KSn / dervorrsMidg Kräkto sis Loliston v.u Aevinnen. DrI.
Olxs klomö vom Dsndestksstsr 8tnttl?srt, eins ksroiseks
külin -vorselisinniM . reifte sieb uns sls eins Länsssrin von seltenem
können. Fon wusste wskrksktî nieüt , wss n,Ln sn lür am
meisten bewundern sollte. Lin Ksrriiekes , wsiekes ond dook
nvjreinein krsti ^es Or^su , peiuüeil ininutiöss Diktion, Lsuberksit
nvd keivdsit des Vorirs^ s, bei deni Verstund ond Demut in
Kisieker Weise / u ibrsm keelit kommen , kur/. nm , alle Vor/.ÜAs ,
dis sine vollendete Künstlerin susinzoksn, verein!«^ sie in sieb
und bringt sie vnükertreKIiek xur kntksltnnK . Das Disioks o:iit
von dem Länder des Abends , llsrrn D s r m s » n W e i l , dem
trüberen kook^ssekätüten lllit§lied des 4ui . lloktkest rs . Kit
stürmisekem ,7ubsl wurde er , die krst'tvolle, svinpstiseks lür -
seksinnn «: sgviek bei seitttzm Ttnkrreton bs^ riissr und neigte siei >
wieder s !s der vollendete Künstler und edänsends WsiinsrssnAsr.
Dis ^snxe Wvokt seines müebti ^sn Orions kiekte er nsmentliek
in der ^.nsprseks des Ksns 8seks n - r Deltuiix. Don Dökspnnkt
des Absuds aber bildete wnbl das „Duett der 8s» ts un i des
Holländers "

, dessen Vortrs» dem künstivrpssr in vollend tstsr
Weise xeisvK . kein Wunder , dsss beide mit öeiiullsstürmen
überseküttet wurden , wie sie dsrokursnol noeb selten durobbruust
buben . DnAereebt wäre es . wenn wir niokt snek der psriekto»,
von tiefstem Wsr -nerversründnis xenKendon KluvisrbSAloitun ^
de» Herrn Unsikdirsktors K n x Dono : uns Ltntt ^srt rübmlieko
ürw-ikniinx täten, die we -entliob rm dom Litobr bsiAetrstzsn kst,
sowie des einleitenden Vortrs «s des Herrn Kusiksebriktsts lsrs
Lmil Dilb , der in ^sdrsni- ten Worten eins WürdiKup - der
kuost und eine treKendo Dksrskteristik des Arösste.n oller Van-
diebtsr dem kontert voruussekiokts. Wns dos kurorobsstsr
nn dem Lbend bot , reiKt« es null der <r»n ^sn llölw seiner küust -
lsriseben Deistun ^skablirksit . Herr Kusikdiroktur l? r n n t r
widmete sieb seiner ^ui^ nbs mit Knnr besonderem b' isiss und
kübrts seine treKiiebs künstlersedar mir sieberer Fund , so da>s
sümtlioks DurbietunKSn dos knsembles e uv Vollendungerreiebtsn ,
wie mnu sie selten tiudet . kurzum, dns Zon2S , nneb lalmlt

und DmksnA AewultiKS kontert bot der den 8sal bis auk den
letriten klutr iüllendon^ubürorsebs -r einen xunx ausssrordentliobsn
Dennss , es wnr ein ununterdroobsnes 8okwsl^ sn in den böobrten
8pbärsn vollendetster Kunst. Dem Herrn üudkommissär krbr,
von (d e m m i n » s n sei uueb nn dieser 8tsllo der bsr/.liebsts
Dunk kiir diese sinr.ivnrti^ e Vernnstnituns: snt>rs >r >.n r >,brr ; l>t ,

^ us äer kseimak .
Wildbad . Wie wir hören , hat der „Liederkranz" hier

in seiner letzten Versammlung beschlossen, sofort nach Schluß
der Saison mit der Einübung des großen Chorwerks „Der
Rose Pilgerfahrt

" von Schumann zu beginnen und das¬
selbe in einem größeren Konzert , dessen Ertrag in den
Glockenfond fließen soll , zur Aufführung zu bringeil . Hie¬
zu ist aber neben einem größeren Männerchor auch ein
Frauenchor notwendig . Der „Liederkranz " möchte deshalb
jetzt schon stimmbegabte , sangesfreudige Damen und Herren
höflich einladen , sich an der Einstudierung und Aufführ¬
ung dieses schönen Chorwerks zu beteiligen .

Eoang . Gottesdienst . Sonntag , 4 . Juli . 9Vs Uhr
Predigt , im Anschluß Beichte und Abendmahl : Stadt¬
pfarrer Dr . Federlin . Nachm . 1 Uhr Christenlehre : Stadt -
vikac Losch . Abends 8 Uhr Bibelstunde : Stadtv . Losch .

Kath . Gottesdienst . Sonntag , 4 . Juli . 7 Uhr Früh¬
messe. 9 Uhr Predigt und Hochamt . Während der Woche,
Dienstag bis Donnerstag fällt die hl . Messe aus . An
den übrigen Tagen 7 Uhr hl . Messe . Beicht : Samstag
nachmittag von 4 Uhr an , Sonntag früh von 6 Uhr an,
Werktags vor der hl . Messe . Kommunion : Sonntag 6Vz Uhr,
bei der Frühmesse und um 8 Uhr . Werktags 6V2 Uhr
und bei der hl . Messe .

Am Ufer äes Nils,
(vorne ist ein Bild mit einer
Schlange , der Einband ist
grün ) ist verloren gegangen .

Abzugeben bei C . Toussaint ,
Wilhelmstraße .

Me üinäe .

Ab heute Samstag 3 . Juli 1920 kommt wieder das beliebte extra stark

eingebraute

DLIM-küMMM«
mit Inhalts vom Strauben -
berg bis Rathaus verloren .

Der ehrliche Finder wird
gebeten , dasselbe gegen gute
Belohnung bei Frau Dommer ,
Rathausgasse abzugeben .

» silMLE 'MlSAcn '

ksutken gssuvkl

1 M . pol . LMMoklM ,

1 MMowiMtz ,
I UejMskelM M

1 sised .
Pension Belvedere .

HMfmus 2um
MrsÄ "

MIdbsd
beeile kleine
6«>e Webe
ves . r A . Ss !r .

zum Ausschank .
Sonntag vormittag 11—1 Uhr

früksckoppen - Konzert
(Künstlerkapelle Seidel - Großmann .)

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
WM . Mil .

c _-MM

- SKME

Heute abend 8 Uhr

im Lokal.
Der Vorstand .

Wegen Todesfall habe ich aus meiner Schreinerei

verschieden ffolrarten
irr allen Stärken sofort zu verkaufen .

fra « stoMim. ZcvrriNrrmeisterz wliwr.

k ^ scüner ?

UnswüMure !
Für den Vertrieb eines

gesetzlich geschützten
K n slkre s rr F «

werden Platzvertreter ausge¬
stellt . Der illrtikel ersetzt
.Streichhölzer und ist überall
wo Gas verbraucht wird , un¬
entbehrlich . Angebote unter
!8 . ll . 310 an Rudolf Masse ,
Stuttgart .

l>«aer-b«r tvrsier
Direktion 5teng L krauö.

Samstag , 3. Juli

8ek »v8pist in 5 Vnkxü -;« ,, von
Wiidsiin Us^ er-Dör»ter.

Sonntag , 4 . Juli ^

MMIMklMM
Opsrstts in 3 4kten

von D . dsssei.

Montag , 5 . Juli

8I08L
8ekwnnk in 3 4ktsn von

0 . Dlumentünl .

ßiiigkii-LsdLtttt
WllksIm8trL886 147

KinxnnA dnreü dsn Lnrtsn .
Uli . : L . Xenuier .
IllKlieb 8V- Ukr

1 . bi8 15 . lull

erstklassiges
strosslaclt-
Programm

Wir liefern

von Rapp u . Sohn , Mühl¬
acker, franko und frei zn
Fabrikpreisen an

ßÄ '-lK.
ScftmiS ^ 5sdn .

Tabakwarengroßhandlung ,
Tel . 85 .

zllLaau »
Alle stimmbegabte , sangesfreudige Männer werden zur

Gründung eines Männer -Gesangvereins aus Montag
übend 8 Uhr ins Hotel Maisch eingeladen.

Mit freundlichem Sängergruß !
lAski - « «» « LZngvi » .

Ein
vor -

Mittel ist
^ „OornIII /

zügl . K / N / KP w ^ K G Erhältlich

im Friseurgeschkft Braun L Schlegel , König -Karlstraße ,

L-Stlsn
von Zigarrenfabrik gesucht .

Eventl . Ankauf von Haus .
Off , an E . K . an die Exp , ds . Blattes .

OtlS
toüns Oswäür) mitc-stsilt voll de?

Ois - sOtion üsi " lD ' scronio - Osssllsolisit
Lweiu8teile lVüäbaä

Möbliertes

S
evtl . Wohn - und Schlafzimmer
nrit Kochgelegenheit per sofort
gesucht .

Offerten unter R . B . 1281
an die Exp . ds . Blattes .

— Neue —

8t !MM
- MckZ ,

Nr . 42 , wegen Nichtgebrauch
zu verkaufen .

Wilhelmstr . 152 ,
2 . Stock .

5 lottern !
Angstgefühl , befreit u .
Garantie durch sugg .

Eiuzelbehaudl . Eine Menge
amtl . begl . Zeugu . v . Geheilten ,
Lehrern u . Geistlichen . Pens .

im Haus .
Erstes Sprachheil - Institut
Stuttgart,Reinsburgstr .911
Bitte genau a . Firma z . achten .

b "/o Vüutsek . Iisi'oükLnioiüs 79 .60
4°/o derxd . 73 .70
5 "/" I. Doiilseiis8td,s,t/.Lnw . 100 .—
4ö- v/o der^ i . p. 1 . 4 . 1924 91 .50
Deut8eüs8pin-p >-.Wn >. 1919 89 . —
4"/° Drsus « koasvis 70 .—
3t - "/» deri- I. 64
3°/° dsvAi . / 55
4 "/o Ukd . 8lLs.ts- 4i,itzi >>s 85 .
34 2 °,o ^dsrKi.
4"/« WüN .I. 8l.3st8-LnIkiüs

3 ',2 ",0
dsr^ I.
dsr^ I.

v . 1875
v . 1879/80

1885/90
342 «/o dsr^I . v . 1903 u . Ks .
3 °/>> äsr^I.

4"/o ÜLden - Kadso
34r ".0 dgi-̂ 1.
4"/o Osr >N8 !Ld1
34 r̂ "/o devxl.
4 "/» ksslin '-ev
4"o lü'Lnkiuld: s .
34 - 4o derr-d.

87 .
93
77/
73
73 .

.V .

91

100
104
91

90

101
100
86

30

4 °/o kroibui '-; i . kr .
34r °/o usr^i.
4 ^0 Ksrlsruiw 1. Ds.d .
342 "/o . dsr>- I.
4 "/o ülünekon
4 °/v Dior/1>tz!m
342 °,° doi'Ll.
4 ",o 8l-ut >̂ g.rt
34 - °/a dei ^'l .
44 0 D !m L. D .
342 °,« der^ l .

84o IVürlt , D^ potkekeiibk . 103 —
442 4o dsrxi . - ver !ost)»r - 97 .—
342 »/» der^ I. per 1912/15 90 .—
34» VVürtl.. Kredilversin 105 25

Lmsriks
knxis .nd
Lrg .nkrsiek

^ - Holland
3424° derxl . - kaibMirix , 91 .60 > 8el,wei-
3424° der« !. - ^a»^ äkr '

8 - 98 .25

44/o kaysr . llvpotüeksL- u.
IVeoüsslbLnk

44» kranki. Fxpvtkeksiibk.
3V2 "/o der« !.
44« 1'rkkt . 11)'potü . -0rsditv.
342 4« dsr^ l.

VKIixst »« ,» « » .
442 4« kLd.Viiöiil- u . 8odak.
54« Oliein. Dakr. 6 risskeim
442 4« LdlK. Diokcr. - Dss .
54« v . Dsborsse-LI . -des,
442 4« Aasvkiilsnk. Lsslinx
4424« U . Doknsr ^..-6 - ObI.

103 -
M .1S

8Ü.-
SS7S
81 .-

Oarmstädtsr Lank
Deulseds Lank
Oise . -kommu .ndit Vntsils
Drs- dner Lank,
koekumsr ösr ^k .- Onssst.
Dsntsok-Dnxsmk .-LsrKW .
Ilelssnkireksnor ksrZwerk
Oelssnkireksner Dnssstaki
linrpener kor«bu.n
U annosmann
Dbosnix kerAbnn
^.liA , Liekr.-Oss .
knd. /Iniiill- u. Lodakabr.
Okem. b'sdrlk Drissksifll
Osimier Werke
Ks .sekinsnks .krik LssIinKen
Dskr . dnn^ksns
LIsZirus
Liemens u . Fslsks
tlsm bniA-^.msriks ?sk.
kordd . Ido)-d

110 -
105.-

105Ä
101 .S«
I0l -

154-
259» .
203.25
173 .-
273.50
274 -
291 .-
700.-
287.50
335 -
410.-
270.75
423.-
284-
207.75
205.-
214 .50
187 .25
292 .-
182.50
184-
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